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1. Einführung 

Aufgrund klimatischer Veränderungen ist zukünftig mit schwereren Wintersturmereignissen in Europa 

zu rechnen. Das hängt einerseits mit steigenden Windhöchstgeschwindigkeiten zusammen, aber auch 

mit anderen klimawandelbedingten Veränderungen unserer Wälder, wie z.B. die verringerte 

Standhaftigkeit/Bodenverankerung, Windexposition, und durch eine andere 

Baumartenzusammensetzung die wiederum die Widerstandsfähigkeit gegenüber Stürmen beeinflusst. 

Darüber hinaus führen auch andere klimawandelbedingte Veränderungen im Wald zu einer erhöhten 

Sturmwurfanfälligkeit, wie beispielsweise Trockenstress, und damit verbundene Borkenkäferschäden. 

Schaden durch Wintersturmereignisse werden also immer wahrscheinlicher. Deren Bewältigung 

erfordert die Zusammenarbeit verschiedenster Akteure aus dem Forstsektor, 

Zivilschutzorganisationen und Verwaltungen. Vor diesem Hintergrund ist es sinnvoll die 

Zusammenarbeit und Kommunikation vor, während und nach einem Sturmereignis bereits frühzeitig 

zu planen. 

Der vorliegende Krisenmanagementplan wurde im Rahmen des europäischen Forschungsprojekts 

RECIPE für und mit Akteuren aus dem Forstbezirk Oberkirch, Landkreis Ortenau in Baden-Württemberg 

erstellt. Basierend auf Gesprächen mit Vertretern aus dem Forstsektor, Zivilschutzorganisationen und 

Verwaltungen, sowie einem gemeinsamen – coronabedingt virtuellen – Workshop wurde eine 

sogenannte Prozesskarte entwickelt (Abbildung 2). Diese stellt die wichtigsten Prozessschritte in den 

Phasen der Prävention, Vorbereitung, Intervention und Instandsetzung dar, bei denen Akteure 

verschiedener Organisationen in der einen oder anderen Form miteinander in Kontakt treten, oder 

die für das Verständnis der Abläufe von Bedeutung sind. Unterschieden wird dabei zwischen 

Maßnahmen die im Wald bzw. an der Straße, innerhalb der verschiedenen Organisationen (Zivilschutz, 

Forstbetrieb, Verwaltungen), oder in Interaktion mit der Umwelt (bspw. der Öffentlichkeit, Medien, 

Verkehrsteilnehmenden) stattfinden. 

Jeder dieser Abläufe ist im Folgenden in Form eines ‚Steckbriefs‘ näher beschrieben (Abbildung 1). 

Dieser beinhaltet eine kurze Beschreibung des Prozesses, Angaben dazu welche Organisation zuständig 

ist und welche Organisation(en) beteiligt werden sollten. Bei Prozessen zu denen im Workshop 

Handlungsbedarf identifiziert wurde, ist in der Zeile ‚Was ist zu tun‘ aufgelistet was unternommen 

werden muss um den jeweiligen Prozessschritt zu realisieren. 

Die praktische Umsetzung der Prozesse sowie deren Integration in bestehende Strukturen innerhalb 

der verschiedenen Organisationen obliegt den Praktikern vor Ort. Wenngleich die 

zusammengestellten Materialien für den Forstbezirk Oberkirch entwickelt wurden, so sind die 

dargestellten Abläufe auch auf andere Regionen übertragbar, ggf. mit gewissen Anpassungen an 

lokale Gegebenheiten. 
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Titel des Prozesses    

Kurzbeschreibung – was ist Ziel der Maßnahme, wie wird dieses Ziel erreicht 

Federführend durchgeführt von Wer /welche Institution übernimmt eine führende Rolle in der 
Umsetzung dieser Maßnahme 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 

Welche Organisationen oder Personen müssen beteiligt werden; die 
Beteiligung kann die aktive Unterstützung der Umsetzung einer 
Maßnahme bedeuten oder lediglich über eine Maßnahme informiert zu 
werden.  

Was ist zu tun? Was ist zu tun um die Umsetzung zu ermöglichen oder zu optimieren.  

Abbildung 1 Aufbau eines Steckbriefs in dem die Maßnahmen aus der Prozesskarte erläutert werden. Der Farbcode rechts 
oben dient der schnellen Identifikation von Maßnahmen die für die jeweiligen Akteure relevant sind. Die Zuordnung von 
Farben zu Akteuren ist der Prozesskarte bzw. der Fußzeile zu entnehmen. 

 

Farbcode verweist auf 
die beteiligten Akteure 
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Abbildung 2 Prozesskarte – Erklärung der Darstellung: Verschiedenen Akteure sind durch unterschiedliche Farben gekennzeichnet (siehe Legende). Die Farbe der Maßnahmen (Kästchen) deutet auf den 

hauptverantwortlichen Akteur hin. Farbige Quadrate neben den Kästchen zeigen weitere Akteure, die bei dieser Maßnahme ebenfalls beteiligt sind. Zu jeder dargestellten Maßnahme findet sich im zweiten Teil 

des Berichts eine kurze Erläuterung in Form eines ‚Steckbriefs‘. Ein Klick auf den jeweiligen Prozess führt direkt zum passenden Steckbrief. 

Priorisierung der 

Aufräumarbeiten 

Instandsetzung 
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2. Steckbriefe 

Präventionsphase 
Summe aller vorbeugenden Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.n, die zur Vermeidung, 

Verringerung und oder Bewältigung der Wirkungen von Schadensereignissen ergriffen werden können. 

 

Priorisierung Verkehrssicherung & Waldbewirtschaftung    

Forstverwaltung (Revierleitung, Bezirksleitung) und Straßenmeisterei führen jährlich eine 
gemeinsame Baumschau durch um kritische Bestände oder Straßenabschnitte zu 
identifizieren und deren waldbauliche Behandlung zu besprechen. Ziel ist die Entwicklung 
von Leitlinien zur Abwägung von Verkehrssicherung oder Waldbewirtschaftung am 
Beispiel verschiedener Bestände, die das Spektrum waldbaulicher 
Präventionsmöglichkeiten aufzeigt. Besonders gefährdete oder wichtige Straßen können 
durch stärkere waldbauliche Eingriffe besser vor Sturmschäden geschützt werden, wie 
bspw. einer Niederwaldbewirtschaftung, während entlang von weniger relevanten 
Straßen(abschnitten) eine natürlichere Waldentwicklung, oder Wertholzproduktion 
priorisiert werden kann.  
Gemeinsame Begehungen fördern das gegenseitige Verständnis über die Anliegen der 
Straßenmeisterei und der Forstbewirtschaftenden, und ermöglichen eine Sensibilisierung 
für die verkehrssicherungstechnischen Notwendigkeiten und den entsprechenden 
waldbaulichen Möglichkeiten. Darüber hinaus stellen gemeinsame Begehungen einen 
wertvollen Beitrag zur Netzwerkpflege dar. 

Federführung:  

Straßenmeisterei 

Evaluation der Bestände entlang der Straße aus Sicht der Verkehrssicherheit; 
Umsetzung der Verkehrssicherungsmaßnahmen in Absprache mit 
Revierleitenden; Veranlassen von Maßnahmen im Privatwald durch 
Privatwaldbesitzenden 

Beteiligt: 

Forstbezirksleitung, 
Revierleitung, 
Privatwaldbesitzende 
oder Vertreter 

Einbringen forstlicher Expertise zu waldbaulichen Maßnahmen um 
Verkehrssicherheit zu gewährleisten, in Abwägung mit 
Waldbewirtschaftungszielen. Auch Privatwaldbesitzende sollten bei Interesse die 
Möglichkeit haben, an den gemeinsamen Baumschauen teilzunehmen. 
Alternative können Revierleitende den Kontakt zwischen Staßenmeistereien und 
Privatwaldbesitzende herstellen. 

Was ist zu tun?  Leitlinien zu waldbaulichen Präventionsmöglichkeiten und deren Abwägung 
mit Verkehrssicherung entwickeln 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Regelmäßige Baumschau und Durchführung von 
Verkehrssicherungsmaßnahmen    

Halbjährliche Baumschau und ggf. Durchführung von Verkehrssicherungsmaßnahmen 

Federführung:  

Straßenmeisterei 

Veranlassung bzw. Durchführung der Baumschau und Umsetzung 
notwendiger Verkehrssicherungsmaßnahmen in Absprach mit den 
Waldbesitzenden 
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Beteiligt: 

Revierleitung, 
Privatwaldbesitzende 

Revierleitungen unterstützen Straßenmeisterei durch fachliche 
Expertise die Risikoeinschätzung in Einzelfällen und bei Bedarf durch 
Kontaktvermittlung zu Privatwaldbesitzenden.  
 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Vorbereitungsphase 
Summe allerMaßnahme, die eine Organisation oder Einzelpersonen auf einen optimierten Umgang mit 

einem Schadereignis bzw. einer Kombination von Schadereignissen vorbereiten. 

 

Institutionenübergreifender Austausch von 
Kontaktinformationen    

  

Da eine Vielzahl verschiedener Organisationen und Verwaltungen an der Bewältigung 
eines Sturmereignisses beteiligt sind ist ein institutionenübergreifender Austausch von 
Kontaktinformationen essentiell. Die wichtigsten Informationen die zur Verfügung stehen 
sollten umfassen:  

 Kontaktinformationen der Revierleitungen, sowie der 

 jeweils zuständigen Straßenmeisterei,  

 und zuständigen Feuerwehr 

 sofern vorhanden Alarm- und Einsatzpläne mit den wichtigsten Ansprechpartnern 
 
Um einen schnellen Überblick der Zuständigkeiten zu ermöglichen, ist ergänzend eine 
Darstellung in Kartenform sinnvoll, aus der die   

 Forstreviere 

 Zuständigkeitsgebiete der Straßenmeistereien, und 

 Zuständigkeitsgebiete der Feuerwehren 
hervorgehen. 
 
Darüber hinaus ist auch eine Zusammenstellung von Kontaktinformationen zu örtlichen 
Forstunternehmen sowie Waldbesitzenden mit forsttechnischer Ausrüstung hilfreich, die 
bei der Beseitigung von Sturmholz auf Verkehrswegen eingesetzt werden können. Die 
wichtigsten Informationen die zur Verfügung stehen sollten umfassen 

 Kontaktinformationen der Forstunternehmen/Waldbesitzenden 

 Informationen zur maschinellen Ausstattung und personeller Kapazität 
 
Da die Aktualisierung solcher Kontaktinformationen mit Aufwand verbunden ist, sollten 
nach Möglichkeit bereits existierende Informationssysteme genutzt werden, die ohne eine 
lokale Koordination aktualisiert werden. In absehbarer Zeit die App WaldExpert zur 
Verfügung stehen. Die App ist öffentlich zugänglich und ermöglicht Zugriff auf 
verschiedenen Informationen zu einem Grundstück anhand der Flurstücknummer bspw. 
mittlere Windgeschwindigkeiten, Unwetterwarnungen. 
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Eine mögliche zukünftige Weiterentwicklung der App könnte auch die Zusammenarbeit 
verschiedener Organisationen erleichtern, bspw. indem für bestimmte Personengruppen 
die Flurstücknummern ersichtlich werden. So könnte bspw. die Straßenmeisterei mit Hilfe 
der Revierleitung Kontakt zu Privatwaldbesitzenden aufnehmen. 
 
Bei einem ‚manuellen‘ Austausch von Kontaktinformationen sollte darauf geachtet 
werden, dass die Informationen wichtiger Positionen geteilt werden, die sich auch bei 
einem Personalwechsel nicht ändern. 
 
Federführung   
Kontaktinformationen:  
 
 
Zuständigkeitskarten 

Kontaktinformationen: Zusammenstellung und Weitergabe der 
wichtigsten Kontaktinformationen aus verschiedenen Verwaltungen 
und Organisationen; Zusammenstellen von Unternehmerinformationen  
Zuständigkeitskarten: einmalige Erstellung von Übersichtskarten, die 
die Zuständigkeiten von Revierleitenden, Straßenmeistereien, und 
Feuerwehren darstellt. 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 
Forstbezirk, Feuerwehren, und 
Straßenbauamt, ggf. auch 
Forstunternehmen und 
Waldbesitzende 

Forstbezirk, Feuerwehren, und Straßenbauamt, ggf. auch 
Forstunternehmen und Waldbesitzende, stellen die 
Kontaktinformationen zur Verfügung, ebenso wie Informationen zu den 
Grenzen ihres Zuständigkeitsgebietes.  
Die genannten Akteure sind zugleich Empfänger der 
zusammengestellten Informationen. 

Was ist zu tun?  Zusammenstellung der Kontaktinformationen  

 Erstellung von Karten die Zuständigkeiten wiederspiegeln 

 Die Möglichkeit einer Weiterentwicklung der App um die 
Zusammenarbeit verschiedener Organisationen zu unterstützen. 
Ansprechpartner: Herr Marcus Lingenfelder , FVA  

Zurück zur Prozesskarte 
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Vernetzung und Netzwerkpflege     THW BW 

Zur Netzwerkpflege bieten sich verschiede Formate an die ein gegenseitiges Kennenlernen 
sowie den fachlichen Austausch über gemeinsame Themen ermöglichen, beispielsweise durch 
einen ‚Runden Tisch‘, oder gemeinsame Übungen. Durch verschiedene Formate können 
unterschiedliche Ebenen innerhalb der einzelnen Organisationen angesprochen werden. 
 
Runder Tisch 

 Wechselseitig organisierte, regelmäßige Treffen in einem festgelegten Turnus zu 
ausgewählten Themen. Oftmals sind es die gleichen Akteure, die bei Schadsituationen 
zusammenkommen, wie bspw. Wintersturmereignisse, Waldbrand, Starkregen. 
Entsprechend könnte ein Runder Tisch zum Austausch über die Vorbereitung und 
Erfahrung mit verschiedenen Schadlagen dienen. 

 Gegenseitiges Kennenlernen der technischen Ausrüstung verschiedener 
Organisationen, wie bspw. Feuerwehren, Forst, oder eine gemeinsame Besichtigung 
der Integrierten Leitstelle 

 
Gemeinsame Schulungen und Übungen 

 Z.B. zu Sturmwurfaufarbeitung & Arbeitssicherheit 
 

Federführung 
Runde Tische: Amt für Brand 
und Katastrophenschutz mit 
jeweiligen Gastgebern 
(Forstverwaltung, 
Feuerwehren, THW, Integrierte 
Leitstelle, andere) 
 
Übungen/Schulungen:  
Feuerwehren, FBGs, THW, 
andere 

Runde Tische: Das Amt für Brand und Katastrophenschutz (Herr Arndt) hat in 
der Vergangenheit die Einladung und Terminfindung für Runde Tische 
übernommen. Die Gestaltung des Programms ist Aufgabe der jeweils 
einladenden Organisation. 
 
 
Schulungen & Übungen: Organisation und Einladung durch verschiedene 
Akteure, bspw. die (freiwilligen) Feuerwehren, Forstbetriebsgemeinschaften, 
THW. 

Beteiligung von: 
Feuerwehren, THW, FBG,  

Der Kreis der Beteiligten ist z.T. abhängig vom Thema der jeweiligen 
Veranstaltung, doch ist grundsätzlich eine breite Streuung der Einladungen 
sinnvoll. 

Was ist zu tun?  Beim Amt für Brand- und Katastrophenschutz anfragen ob die Bereitschaft 
besteht die Organisation von Runden Tischen organisatorisch zu 
unterstützen 

 Organisation von Runden Tischen zu verschiedenen Themen durch 
verschiedene Akteure in Zusammenarbeit mit dem Amt für Brand- und 
Katastrophenschutz 

 Organisation von gemeinsamen Übungen 

 

Zentraler Kommunikationsplan    
Während und nach Sturmereignissen erreichen sowohl die Forst- als auch die 
Straßenverkehrsverwaltung vielfach Presseanfragen, zugleich besteht seitens der 
Verwaltungen ein Interesse wichtige Botschaften mit Hilfe der Medien in die Öffentlichkeit 
zu tragen. Ein mit der Stelle für Öffentlichkeitsarbeit des Landkreises abgestimmter 
Kommunikationsplan kann eine einheitliche und zielführende Pressearbeit ermöglichen. 
Wichtige Elemente einer Kommunikation rund um ein Schadereignis: 
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 Welche Verkehrswege sind gesperrt 

 Arbeiten zur Aufarbeitung sind im Gange 

 Aussagen zum Schadausmaß (oder noch nicht bekannt) 

 Warnung vor Waldbesuchen 

 Warnung vor eigenmächtigem, schnellem Räumen von Windwurf – an Straßen und 
in den Beständen - durch Waldbesitzende 

 Beachtung der nötigen Sicherheitsvorkehrungen bei Arbeiten mit Sturmholz 

 Freigabe von Verkehrswegen sobald die Freigabe erfolgt ist 
Federführung: 
Pressestelle des Landkreises 
Ortenau 

Die Pressestelle des Landkreises  beantwortet im Krisenfall 
Presseanfragen auf Grundlage der eines Kommunikationsplanes der im 
Vorfeld gemeinsam mit den  betroffenen Akteuren (Forst- und 
Straßenverwaltung, Integrierte Leitstelle) erarbeitet wurde. 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von Forstverwaltung, 
Straßenbauamt und -
meistereien, Integrierte 
Leitstelle, Pressestelle des 
Landratsamtes 

Forst- und Straßenverwaltung beteiligen sich an der Erarbeitung eines 
zentralen Kommunikationsplans 

Was ist zu tun? 
 

 Kontakt zur Pressestelle des Landkreises herstellen 

 Entwicklung und Abstimmung von „Bausteinen“ für verschiedene 
Phasen eines  Schadereignisses für einen Kommunikationsplan 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Weiterleitung von DWD Sturmwarnungen    
Die Integrierte Leitstelle Landkreis Ortenau informiert bei einer Sturmwarnung des 
Deutschen Wetterdienstes (DWD) automatisiert potenziell betroffene Gemeinden und 
andere Stellen, einschließlich der Forstverwaltung und Straßenverkehrsbehörde. Herr 
Arndt vom Amt für Brand und Katastrophenschutz verwaltet die Liste der Empfänger. 

Federführend durchgeführt von 
Amt für Brand- und 
Katastrophenschutz Ortenau, 
Integrierte Leitstelle Ortenau 

Das Amt für Brand- und Katastrophenschutz Ortenau verwaltet die 
Liste der Empfänger von DWD-Unwetterwarnungen. 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 
Forstverwaltung, Straßenbauamt 
und –meistereien, ggf. weitere 

Forstverwaltung (Bezirksebene), Straßenbauamt und  -meistereien 
möchten in die automatisierte Weiterleitung von Sturmwarnungen 
(und ggf. weitere Wetterereignisse) aufgenommen werden. 

Was ist zu tun? 
 

Verwaltungen/Organisationen die über DWD Sturmwarnungen (und 
ggf. anderen Unwetterwarnungen) informiert werden möchten, sollten 
sich an Herrn Arndt vom Amt für Brand- und Katastrophenschutz 
Ortenau wenden, der die Liste der Empfänger verwaltet. 

Zurück zur Prozesskarte 
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Aktivierung forstlicher Netzwerke    
Anlässlich einer aktuellen Sturmwarnung aktivieren Revierleitungen ihre forstlichen 
Netzwerke, einschließlich Privatwaldbesitzende und forstliche Unternehmen, um über 
mögliche bevorstehende Sturmschäden zu informieren und die Einsatzbereitschaft und -
kapazitäten für mögliche Aufräumarbeiten abzufragen. 
Es besteht bislang keine Rufbereitschaft innerhalb der Forstverwaltung, aber es bestehen 
Alarm und Einsatzpläne in denen Ansprechpartner vermerkt sind.  
Federführung:  
Revierleitung, 

Revierleitungen kontaktieren Privatwaldbesitzende  

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 
Privatwaldbesitzenden, 
forstlichen Unternehmen 

Privatwaldbesitzende, forstliche Unternehmen 
 

Was ist zu tun?  Straßenmeisterei erhält aktuelle Versionen des Alarm- und 
Einsatzplanes des Forstbezirks 

 Eine Rufbereitschaft auf Bezirks- oder Kreisebene anstoßen, die 
außerhalb der regulären Arbeitszeiten für die Aktivierung des 
forstlichen Netzwerkes zuständig ist 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Sicherung forstlicher Maschinen    
Im Wald befindliche Forstmaschinen werden aus dem Wald gebracht um Schäden an 
ihnen durch einen bevorstehenden Sturm zu verhindern und ihre Verfügbarkeit für einen 
Einsatz in der Sturmholzaufarbeitung sicher zu stellen. 
Federführend: 
Revierleitung 

Revierleitungen kontaktieren Mitarbeitende und Privatwaldbesitzende 
(siehe auch Aktivierung forstlicher Netzwerke) 

Beteiligung von 
Forstmitarbeitenden, 
Privatwaldbesitzende 

Forstwirte, Privatwaldbesitzende bringen Ihre Maschinen an einen 
nicht sturmwurfgefährdeten Standort. 

Zurück zur Prozesskarte 

 

 

Aktivierung von Mitarbeitenden des Straßenbauamts und -
meistereien    
Anlässlich einer aktuellen Sturmwarnung, und der zu treffenden Entscheidung, dass diese 
eine akute Gefahr für den Zuständigkeitsbereich darstellt, aktiviert das Straßenbauamt 
seine Mitarbeitenden, sich auf ein mögliches Sturmereignis vorzubereiten. Ab 1.1.2022 
wird im Landkreis Ortenau eine zentrale Rufbereitschaft für die Straßenbauverwaltung 
eingerichtet, sodass auch außerhalb regulärer Arbeitszeiten Ansprechpartner zur 
Verfügung stehen. Die Rufbereitschaft wird bereits ab Sommer 2021 probeweise 
eingeführt. 
Federführung: 
Straßenbauamt 

Straßenbauamt kontaktiert Mitarbeitende und informiert sie über ein 
möglicherweise bevorstehenden Einsatz bei Sturmschäden. 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 

- 

Zurück zur Prozesskarte 
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Warnung von Waldbesuchen    
Bei einem zu erwartenden Sturmereignis wird über verschiedene Kanäle vor 
Waldbesuchen gewarnt um Sach- und Personenschäden vorzubeugen. Diese können 
sowohl zentral, z. B. auf Forstamtsebene, als auch lokal, z. B. durch Revierleitungen 
vorgenommen werden. 
Federführung: 
Forstamtsleitung 
Revierleitung 

Forstamt: Veranlassung einer Warnung über Webseiten bspw. der 
Gemeinden, und  durch die Vorbereitung  entsprechender 
Pressemeldungen für die Pressestelle. Auch social media Kanäle 
können hier ein hilfreiches Kommunikationsmittel darstellen um 
Waldbesuchende zu erreichen.  
Revierleitung: Aufstellen von Warnschildern an prominenten Stellen 
wie bspw. Waldparkplätzen 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 

Ggf. sind hier Kontakte zu lokalen Tourismusverbänden und 
Sportvereinen, (z.B. Mountainbiker) hilfreich um Warnungen zu 
verbreiten. 

Was ist zu tun?  Vorbereitung von Pressemitteilungen für Gefahrenereignisse, ggf. 
im Zusammenhang mit der Entwicklung eines zentralen 
Kommunikationsplans 

 Ggf. Kontakt zu lokalen Sportvereinen und Tourismus etablieren. 

Zurück zur Prozesskarte 

 

 

112-Schadensmeldung an die Integrierte Leitstelle   THW BW 
Mit dem Eingang eines ersten 112-Anrufs beginnt die Integrierte Leitstelle mit ihrer Arbeit 
entsprechend ihrer Einsatz- und Alarmpläne. Entsprechend der erwarteten Größe eines 
Ereignisses werden dabei Fachberater aus verschiedenen Bereichen der Verwaltung und 
des Zivilschutzes hinzugezogen 
Federführung: 
Integrierte Leitstelle 

Koordiniert den Einsatz verschiedener Verwaltungen und 
Zivilschutzorganisationen, holt bei Bedarf Fachberater hinzu; operative 
Einsatzleitung vor Ort wird an die zuständige Feuerwehr abgegeben. 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 
Straßenverwaltung, ggf. THW, 
BW, weitere 

Abhängig vom Ereignis werden verschiedene Fachberater hinzugezogen, 
und möglicherweise auch das THW und die Bundeswehr kontaktiert. 

Zurück zur Prozesskarte 

 

 

Planung, Umsetzung und Bekanntmachung von Straßensperrungen, 
Umleitungen    
Die Straßenverwaltung veranlasst Straßensperrungen und entsprechende Umleitungen. 

Federführung: 
Straßenverwaltung 

Straßenbauamt und -meisterei sperren Straßenabschnitte, richten 
Umleitungen ein 
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In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 
Integrierte Leitstelle 
Feuerwehr, Polizei? 

Integrierte Leitstelle, Feuerwehr und Polizei werden über 
Straßensperrungen informiert. 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Einsatzleitung vor Ort    
Die zuständige Feuerwehr übernimmt die Einsatzleitung vor Ort entsprechend ihrer 
Einsatz- und Alarmpläne 

Federführung: 
Feuerwehr 

Einsatzleitung entsprechend den Einsatz- und Alarmplänen 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 
Integrierter Leitstelle, Polizei, 
Straßenverwaltung 

Feuerwehr arbeitet mit/informiert die Integrierte Leitstelle, Polizei und 
Straßenverwaltung 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Straßenschäden ermitteln und melden    
Im Zuge der Aufarbeitung von Sturmholz und dem Freiräumen der Straßen werden 
Schäden an der Straßeninfrastruktur festgestellt und an die Straßenverwaltung gemeldet. 

Federführung: 
Straßenmeistereien 

Erhebung von Straßenschäden durch das Sturmereignis. Meldung der 
Schäden an das Straßenbauamt. 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 
Straßenbauamt 

Das Straßenbauamt wird über Schäden informiert 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Ersteinschätzung der Sturmschäden am Wald ermitteln und melden    
Im Vorfeld der Sturmholzaufarbeitung werden Schäden am Wald erstmals grob 
eingeschätzt um die Aufarbeitungsreihenfolge im Wald zu bestimmen. Eine  umfassendere 
Einschätzung(einschließlich genauerer Angaben zu Festmetern) ist erst mit der Zeit im 
Rahmen der Aufarbeitung möglich. 
Federführung: 
Revierleitungen 

Revierleitungen schätzen den Schaden für ihr Revier ein und 
übermitteln diese an den Forstbezirk, sowie an betroffene 
Privatwaldbesitzende   

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 
Forstbezirk, 
Privatwaldbesitzende 

Der Forstbezirk erhält Meldung über eine erste Einschätzung der 
Sturmschäden in den Revieren; von Schäden betroffene 
Privatwaldbesitzende werden informiert. 

Diese Maßnahme ist sowohl der Phase der Intervention, als auch der Phase der Wiederherstellung zuzuordnen. 

Zurück zur Prozesskarte 
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Priorisierung der Aufräumarbeiten    
Nach dem Sturmereignis steht die Priorisierung der Aufräumarbeiten an. Bei größeren 
Ereignissen werden Räumungsarbeiten anhand der jeweiligen Verkehrsbedeutung und 
Verkehrsklasse der betroffenen Straßen priorisiert. 
 
Federführung: 
Straßenmeisterei 

Priorisiert zu räumende Straßen und informiert Revierleitungen über 
Unternehmereinsätze in Ihrem Revier 

In Abstimmung mit 
Revierleitungen 

Erhält Informationen über Priorisierung zu räumender Straßen und 
Unternehmereinsätze im Revier 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Räumung wenn Gefahr in Verzug      THW BW 

Wo Gefahr in Verzug ist wird die blockierte Straße schnellstmöglich, unter Wahrung der 
Arbeitssicherheit, geräumt. Der Werterhalt des aufzuarbeitenden Holzes ist hier 
zweitrangig. 
Federführung: 
Feuerwehren 

Die Feuerwehren koordinieren den Einsatz vor Ort 

Beteiligung von  
forstlichen 
Unternehmern, ggf. THW, 
Bundeswehr 

In Abhängigkeit der notwendigen Ausrüstung werden THW, Bundeswehr oder 
forstliche Unternehmer an der Räumung beteiligt. Die Feuerwehr informiert die 
Straßenverkehrsbehörde und die zuständige Revierleitung über den 
Räumungsfortschritt. 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Interventionsphase 
Findet unmittelbar während und nach einer Krise statt. Summe aller Maßnahmen, die zur Vermeidung, 

Verringerung von Schäden und Sekundärschäden während und nach Schadereignissen ergriffen werden 

können 

Räumung unter Einbindung forstfachlicher Personen      

Aufarbeitung unter Einbindung von forstlicher Personen um die Vermarktungsfähigkeit 
des Sturmholzes bestmöglich zu wahren. Forstliches Fachpersonal (Revierleitungen, 
forstliche Unternehmer, z.T. Waldbesitzende oder deren Vertreter (FBG)), verfügt über die 
fachliche Expertise in der Sturmholzaufarbeitung sowie die nötige maschinelle Ausrüstung, 
und ermöglichen somit den Holzwert zu schützen und einen späteren Verkauf 
ermöglichen. 
 
Die Einbindung kann über die hier dargestellte Kommunikationskette erfolgen: 
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Federführung: 
Feuerwehr 

Die Feuerwehr informiert Revierleitungen über Räumungsbedarf 

In Abstimmung mit 
Revierleitungen, forstlichen 
Unternehmern, 
Waldbesitzenden 
 

Erhält Informationen über zu räumenden Straßen und koordiniert 
daraufhin Einsätze von Unternehmern und Waldbesitzenden im Revier 

Zurück zur Prozesskarte 

 

Instandsetzungsphase 
Summe aller Maßnahmen, die zur Wiederherstellung des Normalzustandes und dem Aufbau eines 

stabileren Zustands ergriffen werden können 

Wiederherstellung der Straßeninfrastruktur und Freigabe der Straße    
Schäden an der Straßeninfrastruktur werden repariert bis die sichere Befahrbarkeit 
hergestellt wurde. Daraufhin wird die Straße für den Verkehr freigegeben. Die Freigabe 
wird entsprechend öffentlich bekannt gegeben. 
Federführung: 
Straßenmeistereien 

Straßenmeistereien führen Reparaturen an der Straßeninfrastruktur 
durch. 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 
Straßenverwaltung 

Abgeschlossene Reparaturen werden an die Straßenverwaltung 
gemeldet, die wiederum eine Bekanntmachung über die Freigabe der 
Straße für den Straßenverkehr veranlasst. 

Zurück zur Prozesskarte 

 

 

Nachkontrolle Verkehrssicherung    
Im Nachgang an das Sturmereignis erfolgt eine Verkehrssicherungskontrolle um durch den 
Sturm verursachte Gefahrenstellen zu identifizieren. 

Federführung: 
Straßenmeisterei 

Veranlassung bzw. Durchführung der Baumschau und Umsetzung 
notwendiger Verkehrssicherungsmaßnahmen in Absprache mit den 
Waldbesitzenden 

In Abstimmung mit/ Beteiligung 
von 

Revierleitungen unterstützen Straßenmeisterei durch fachliche 
Expertise die Risikoeinschätzung in Einzelfällen und bei Bedarf durch 
Kontaktvermittlung zu Privatwaldbesitzenden.  

ILS

Straßenbauamt & 
-meisterei

Feuerwehr

Revierleitung

Waldbesitzende

forstl. 
Unternehmen

Waldbesitzende

forstl. 
Unternehmer

THW

Bundeswehr
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Revierleitungen, 
Waldbesitzenden 

 

Zurück zur Prozesskarte 

 

 

Reflektion & Anpassung der Vorbereitung       THW BW 

Im Nachgang an ein Sturmereignis kommen die beteiligten Akteure zu einem Austausch 
über die Bewältigung des Sturmereignisses zusammen. Ein solches Treffen dient der 
Reflektion über die Kommunikation und Zusammenarbeit über Organisationsgrenzen 
hinweg und erlaubt Rückschlüsse für die Vorbereitung auf zukünftige Ereignisse. Zugleich 
geht es darum die gemeinsame Arbeit und den Erfolg zu würdigen. 
 
Federführung: Keine Festlegung – alle Organisationen/Verwaltungen die sich in der Lage 

sehen den Rahmen (z.B. Räumlichkeiten) für eine Besprechung des Einsatzes 
zu geben. 

In Abstimmung mit/ 
Beteiligung von 

Alle an der Bewältigung des Ereignisses Beteiligten sollten die Möglichkeit 
haben teilzunehmen. 

Zurück zur Prozesskarte 
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